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ti Rundschau. Si Si SS

;8 ift mit ber Sßotittf rote mit bem SBetter, Stouemberfubetbriitje,

grau in grau, clair obscur, bei bem bas clair fetjlt. SBenn

ntdjt ber roinbfdjttclle ©e SBeit ben ©ngfänbern roieber eins

oetfetjt fjätte, fo roäre audj gar nidjts etfreutidjeS 31t metben,
hua, bafe baä Stönigfein oon (Spanien nädjftens bie (Sroftjäfjrigfeit

erreidjt, roaS bem nertotterten ßanbc geroifj uitcrmefjttdjcn Segen bringen
roirb. ©in atteS SMfStieb fingt:

3efc gang t jum S3rünncti,
©rinf abet nit.

Sludj ber Sttüger fo gut roie bet ffrug gefjt gum SBrunnen unb trinft ttit.
23ci ben granjofen fjat er roenigftens gefctjen, baß baS SSolf ben ©ngtänbetn

jum ©roto (Eourage fjat ju jetgen, auf roeffen Seite feine Stjmpatfjie ftefjt.
©af? SBiltjelm oon ©eutfdjtanb ben gtoften 3tepitfilifancr nicfjt empfangen
roifl, ber ifjm bie StuSlagen für eine geroiffe Depefdje jutücferftatten mödjte,
ift begreiftidj; audj fdjidt e8 ftdj; baft fo nafje oor SBeifjnadjten bte ©nfel=

ftnber fidj ben ©roftmüttern gegenüber artig jeigett. 23etm beutfdjen SSolfe

aber, beffen ©enfroeife fein ©efjcitunis tft, fann tnan mit bem ©oufiffen=

refrain fragen:
Unb roat fagft be benn baju?

©aS beutfdje SMf tjat nütigeteS ju ttjun, als ben S3oeren ju tjelfen,
eS muft auf Sdjritt unb ©ritt, im SBadjcn unb Sdjlafen beforgt fein, baft

eS feine ÜJtaieftätSbelctbigung begefjt, jum S3eifpiet, baft fetner fttjen bleibt,
roenn ein ©oaft auSgebradjt roitb. SBenn bet liebe (Sott int Stimmet audj
fo neroöS roäre unb jerociten breinbonnette, roenn man ofjne ©ifdjgebet
fein SfJtafjt oerridjtetel Slber freilich, ber liebe Oott ift audj fein König
oon SJreuften, unb feine ßafaien fjaben feine ©reffen, finb mandj maf nur
einfältige 33aucrn in SJembänneln ober gar ßerdjen beä gelbes.

©aft eS in ©fjina fo fommen mirb, tute man gegemuärtig fietjt, fonnte

jeber Igalboetnünftige oorauSroiffen. ©te ^Befreiung ber (befangenen erftreeft

ftdj jefet auf ©olb unb Silber unb anbere Snbfctigfeiten ber gottfofett
©fjinefen, unb baft bie Sdjanbtfjaten bet Slftiierten, an benen fidj nun audj
bie fjarmtofen äftifftonäre beteiligen, in ßutopa nidjt roeiter befprodjen
roerben, «erbietet tnan ben Solbaten baä Sitteffdjreibett. Sonft pflegt man

ju fagen: )n lave sa linge sale en famille. 3egt tragen fie ben fdjmiertgett

¦' " ttem t'W. * ion»-.

Rerrn Rardnietcr-jfenny,
6cm îrîctfter ,,J>ürtoütfcber ïlïunbart".

m}

§«fës leuchtet aus den fünfundiiebzig Lenzen
^SsS1 £in Schatz uon £rnlt und költlicbem Rumor.
Huf Freunde! bringt des Dankes Blumenflor
ünd lallet uns den lieben ïïlann bekränzen.

ïïlit hohlen Pnralen moebt er nie lebarwenzen,
ünd der Kothurn, er kam ihm Ipanilcb vor;
Die ïïlundart hob er meitterbaft empor,
ünd Züridütlcb" darf er im Lorbeer glänzen.

Drum (ei beglückt, du guter, treuer Sänger;
Reil kling und rein Dein wohlgeltimmter Plalter
Dem frohen Blult, Dornbufcb dem Grillenfänger.

ïïlit Ehren ziere Dich ein freundlich Alter,
Auf daß es heißt, je lieber und je länger"
Das wünlcbt dein treuer, alter ïïebellpalter ;

Zürich, den 5. Dezember. ¦¦ Dr. Fritz Robrer.

Sptunbcr nad) ©fjina unb fjängen ifjn bort an bie Sonne, bamit bte SJölfer

beS CftenS ja redjt feljen, roie befeft e« mit unferer ffuttut beftctlt ift.
L'onlrc W-gne & Varsovie" gilt nun nidjt bfoS uon Sftufttaub. ©iefe«
lefctere, feit Safjrljunberten burdj Unetgcnmttj unb gartgefittjt bcrüfjrat, fuE

uom Saifer uon Sljina erfudjt roorben fein, bie SDtanbfdjutei iu Sdjuö

ju netjmen.
Unb roaä fein SBcrftanb ber SJerftänbigcn fteljt,
©aS übet in ©tnfalt ein finblidj ©etuüt.

91(8 ©anfcSopfcr für biefeS fteamblidje ©ntgegenfommcn babett bie

Dtuffeit bamit begonnen, einige taufenb ßfjinefeit ju eifäufen. Stn einem
SDcene ©elcl fjat c8 freitidj nidjt gefebtt, freitidj nidjt uon ïlfcnfdjcufjattb
fjerrütjrenb: ©etjenige, ber fidj an ginnlanb fdjroer uetfünbigt unb nun
in Slftcn bic S3oafonftriftotrofle fpielett tuollte, fiegt franf in ßiuabia unb

ift infolge be8 immetroäfjrenben 33efferroetbenS fo gefdjmädjt, bafj ein S?ijc=

cjar für ibn fungiren muft. Stuffaltenb roar eS, baft audj bte fdjiucijcrifdjen
§ofblätter fofort bei ber Srftanfung beS Slftmädjttgcn fategorifd) erftärten,
bie Sadje tjabe feine ©efatjr, ftntemat ber ©upljuS gegenüber einem Sjer=

tnetinmantet nur af8 3u£ ju bettadjtcit.
3itdjt uief bcffereS tft 001t anberen Staaten ju metben. 3a Stalten

roitb in Staatsanwälten ber Stinbetinorb fabtifmäftig beteieben. äßatt

entlüftet ftdj beim ßefen biefer (Entlüftungen. Db eS aber ttidjt beffer ift,
nadj bem SJJiufter ortentattfdjer Stölfet bte fflfctttcn ccuä ber SBeft ju fdjaffen,
ftatt fie ben ©djroefefgtuben uon ©irgentt unb ßijari ju übettiefetn? 3n
©ngfanb fjaben fie ben ßorb ßanbsbonne, roeit er baS StticgSmtniftertunt
fo ffafftfdj erbärmftdj oerfatj, jum ÎJtinifter beS Sfeuftern prontooiert, oief=

Ieidjt bttngt er e8 in bet ©iplontatie baju, ben Äareen uottcnbS in ben

©red ju jicfjen; Qrlanb ift ber rtdjtige Sorljof juttt JSi'tgattett, in bent fidj
beim Sßedjfet be8 QdtjrfjunbertS, ber uom offijicttett ©ctttfdjlanb befannttidj
übcvgumpt rourbe, bie .ntenfdjttdje ©iftorte befinbet. gmmetfjin tueiben bei

Slnlaft bet ïteuiafjtSfeietftdjfeiten, ba man eigentlidj non SricgSmebatllen
nidjts reben fann, SBicnoannebnifleu in fdjöner Qai)l jut SJerteitung ge=

langen. ®S foll bereits ein TOobett ausgearbeitet fein: Sin Stopf, au bem

fidj eine £aub bic Stafe jufjält; tlmfdjtift:
Sßecting, SdjutecEiug, ©reefing.

Republtkantrcb und Ka»rcrltcb.
GS fafjen ber SJÎannen ein ©ukenb

3m Sattbolt" beim pertenben- Söeitt
Unb jegtidjet Jtautigfeit tttttjcnb,
Sic fdjenften gat tanbroefjrtidj 'ein.

3ä, SBein unb (Sefang ftè"crfjeffeti
©eu ®eift ttnb allerlei S3lag'

©tum brafjten fogletdj bie @efettcn_

©em roactern St rüger tm Spaag:
SBir fjegen patrtdt'fdje iSefüfjlc

gür ©tdj unb ©ein fdjöncS ßanb!"
Xns freut im p'olit'fdjen ©eroütjte
Xen S3ilgcr am ftemben Stranb.
il^ag audj geringfetjähig tönen
S3om beutfdjen Staifer S3ettdjt:
SluS repnbttfanifdjen Söfjnen
©ie tjödjfte 23egeifterung fpridjt!

0

"Ckeirer Ladislaus!
®u SBürft ©idj bito fo aatmetjlig ertjotjtt tj^P'-m fon bem DtabU

fatjteu Sjärenfdjuk font 4. Stofcmbet. 3dj fjane .jroar fetuper nodj

fÄetmatiftmen unb beu Sttambf im 3Udjten arm feit jeaent II n=

glirtag, aper Sie fönnen ebenfo gut font. S t i nt m j e b e t iàj,r c tp e n

fjetricfjrcn roie fom I. Sdjrecfen. Slber C fe tt geftauben, ßabislauft, cS

ftnäflt mtdj bennodj ber SBatjvtjeit bic S'ftjtc ju gepcn: ÏSenn roir iber
unfere 33 einig er in.Xu.ricum in Sotjletttfju,rn, im Stargäu u.
berenben ju ©etidjt ftjen, in ber peften Slbfidjt, bt^fetbeu jit 4tfjeiten
unb Stäupift unb SR ä ub t8 ju fettitggen, alias beut, (Stpobcn gleidj

ju madjen, fo tuirb unfet ©ätj btetjlidj uon Sßarmfjer jtfett ergtifen,
roenn rotr einen fflttBbeu.il 1 Sîlid nadj Stffrifa unb ©ngel
ßanb rjtniebertrierfen, benn bte p tu b i äfften 3Jt 0 fj r i b a t e n beS

©tordjenf tupS (Gliipie Gicouiae radikal-tter) finb bie fjacmCofteftän

Sïinbetfptelc gegenüber bem (SefdjäftSgcbaljten, 'ber Stofjlonialmekgeret
E[)ambertain=9ttjobc8 u. ©ie. SBenn 33 bas Ivuhriculum vitae bcS neien

fiebaffeif. SdjtcdjtetmetfterS tefe, fo mufj Sdj fbt ber nädjften Stuftage ber

fettigen Sdjrift 1 SBibber ©troe^gttng San trag ftefjlcn ja bem ap=

gelebten S3oftutat: Homo corona mundi est, auf fjatbengttfdj : ©ec

9Jtöntfdj ift bie St-ron^e ;b,er S<-tj-cp fu n g. ©em Carolus magnus
fet. SBtrj in alten Sdjttlbiedjern um bic Sîafje geriben, baft et lmat for
¦l'IOO 3at)ren in ber ïâubt jtrfa 5000 Reiben, (roo ibrigenS eo ipso feinen
SBert fjapen) fjat gürtotiniren laiiert: .^èutjulage SBirt man 4 eine f i r
tuai fet) rifn parère Seiftung icaieitj b:i St e r1 m e iu eft e n m e e r e s

fon ber Regina innoi-entiai; mit l © f) t c n b eg'c
' ti (coiïteaû de fromage

honoris causa) petofjnt, roomtt tdj ferplaipe Stauisfaus.

I Éiili II 11

« « « Wnàkau. ^
ist mit der Politik wie mit dem Welter, Novembersudelbrühe,

grau in grau, slair odseur, bei dem das clair fehlt. Wenn

nicht der windschnelle De Wett den Engländern wieder eins
versetzt hätte, so wäre auch gar nichts erfreuliches zu melden,

itwa, daß das Königlein von Spanien nächstens die Großjährigkeit
erreicht, was dem verlotterten Lande gewiß unermeßlichen Segen bringen
wird. Ein altes Volkslied singt:

Jetz gang i zum Brünncli,
Trink aber nit.

Auch der Krüger so gut wie der Krug geht zum Brunnen und trinkt nit.
Bei den Franzosen hat er wenigstens gesehen, daß das Volk dcn Engländern
zum Trotz Courage hat zu zeigen, auf wessen Seite seine Sympathie steht.

Daß Wilhelm von Deutschland den großen Republikaner nicht empfangen

will, der ihm die Auslagen für eine gewisse Depesche zurückerstatten möchte,

ist begreiflich; auch schickt es sich, daß so nahe vor Weihnachten die Enkelkinder

sich den Großmüttern gegenüber artig zeigen. Beim deutschen Volke

aber, dessen Denkweise kein Geheimnis ist, kann man mit dem Coulissenrefrain

fragen:
Und wat sagst de denn dazu?

Das deutsche Volk hat nötigeres zu thun, als den Boeren zu helfen,
es muß auf Schritt und Tritt, im Wachen und Schlafen besorgt sein, daß
es keine Majestätsbeleidigung begeht, zum Beispiel, daß keiner sitzen bleibt,
wenn ein Toast ausgebracht wird. Wenn der liebe Gott im Himmel auch

so nervös wäre und jeweilen dreindonnerte, wenn man ohne Tischgebet

sein Mahl verrichtete! Aber freilich, der liebe Gott ist auch kein König
von Preußen, und seine Lakaien haben keine Tressen, sind manchmal nur
einfältige Bauern in Hemdärmeln oder gar Lerchen des Feldes.

Daß es in China so kommen ivird, wie man gegenwärtig sieht, konnte

jeder Halboernünftige vorauswissen. Die Befreiung der Gefangenen erstreckt

sich jetzt auf Gold und Silber und andere Habseligkeiten der gottlosen
Chinesen, und daß die Schandthaten der Alliierten, an denen sich nun auch

die harmlosen Missionäre beteiligen, in Europa nicht weiter besprochen

werden, verbietet man den Soldaten das Briefschreiben. Sonst pflegt man

zu sagen: i in lave sa liu^L sais ou iamills. Jetzt tragen sic dcn schmierigen

'U^. :°''-^ :>','»! «'î 5ji!«. »ZÄNiZ.

Derrn Darâmeler-^enny,
dein Deister ,,.?>üri'oütsckcr ^Nundart".

^«xs leuchte! aus äen fünfunäiieb?ig Uenzen

âîV Cin Schal? von Lrnil unä koilliàm Junior.
/ruf ^reunäe! bringt äes Dankes IZlumenilor
Unä lasset, uns äen lieben Mann bekränzen.

Mil hohlen Phrasen möcht er nie scdarwen^en,

Unä äer polhurn, er käm ihm spanisch vor;
Die Munäarl hob er meisterhaft empor,
llnä ?üriäül!ch" äarf er im Lorbeer glänzen.

Drum sei beglückl, äu guter, lreüer Sanger;
ssell kling unä rein Dein wohlgeilimmler ?!slter
Dem frohen Kluit, Dornbusch äem grillenkanger.

Mit Cdren àre Dich ein freunälicd Mer,
Huf äalZ es deiiZl, je lieber unä je Isnger"
Das wünscht, äein treuer, alter Nevellpaller

Ellrich, äen 5. Dezember. Dr. prit? pokrer.

Plunder nach China und hängen ihn dort an die Sonne, damit die Völker
des Ostens ja recht sehen, wie defekt es mit unserer Kultur bestellt ist.

p'orà; r>'Anc! à Varsovie" gilt nun nicht blos von Rußland. Dieses

letztere, seit Jahrhunderten durch Uneigennutz und Zartgefühl berühmt, soll

vom Kaiser von China ersucht worden scin, die Mandschurei in Schutz

zu nehmen.
Und was kein Verstand der Verständigen sieht,

Das übet in Einfalt ein kindlich Gemüt.
Als Dankesopfer für dieses freundliche Entgegenkommen haben die

Russen damit begonnen, einige tausend Chinesen zu ersäufen. An einem

Mené Tekel hat es freilich nicht gefehlt, freilich nicht von Menschenhand

herrührend: Derjenige, dcr sich an Finnland schwer versündigt und nun
in Asien die Boakonstriktorrolle spielen wollte, liegt krank in Livadia und
ist infolge des immerwährenden Besserwerdens so geschwächt, daß ein Vize-
czar für ihn fungiren inuß. Auffallend war cs, daß auch die schweizerischen

Hofblätter sofort bei der Erkrankung des Allmächtigen kategorisch erklärten,
die Sache habe keine Gefahr, sintemal dcr Typhus gegenüber einem Her-
mclinmantel nur als Jux zu betrachten.

Nicht viel besseres ist vou arideren Staaten zu melden. Jn Italien
wird in Staatsanstalten der Kinderniord sabrikmäßig betrieben. Man
entrüstet sich beim Lesen dieser Enthüllungen. Ob es abcr nicht besser ist,
nach dem Muster orientalischer Völker die Kleinen aus der Welt zu schaffen,

statt sie den Schwefelgruben von Girgenti und Lizari zu überliefern? Jn
England haben sie den Lord Landsdonne, weil er das Kriegsministerium
so klassisch erbärmlich versah, zum Minister des Aeußern promoviert,
vielleicht bringt er es in der Diplomatie dazu, den Karren vollends in den

Dreck zu ziehen; Irland ist der richtige Vorhof zum Irrgarten, in dcm sich

beim Wechsel des Jährhunderts, der vom osfizicllen Deutschland bekanntlich

übergumpt wurde, die menschliche Historie befindet. Immerhin werden bei

Anlaß der Neujahrsfeierlichkeiten, da man eigentlich von Kriegsmedaillen
nichts reden kann, Wirrwarmedaillen in schöner Zahl zur Verteilung
gelangen. Es soll bereits ein Modell ausgearbeitet sein: Ein Kopf, an dem

sich eine Hand dic Nase zuhält; Umschrift:
Pecking, Schmerling, Drccking.

lî.epublîkanisck uncl kaiserlick.
Es saßen der Mannen ein Dutzend

Im Landoll" beim perlenden' Wein
Und jeglicher Traurigkeit trützend,
Sic schenkten gar landwehrlich ein.

Ja, Wein und Gesang siè^erhellen

Den Geist und allerlei Plag'
Trum drahten sogleich die Gesellen
Dem wackern Krüger im Haag:
.Wir hegen patriöt'sche Gefühle

Für Dich und Dein schönes Länd!"
Tas freut im polit'sohen Gewühle
Ten Pilger am fremden Strand.
Mag auch geringschätzig tönen
Vom deutschen Kaiser Bericht:
Aus republikanischen Söhnen
Die höchste Begeisterung spricht!

^Ikeirer Ladislaus!
Du Würst Dich dito so aalmehlig erhohlt hapen sou dem Radi-

kahleu Härenschutz fom 4. Nofcmbec. Ich hape zwar seinper noch

Reimatißmen und den Krambf im Rechten arin seit jenem U n-

glirtag, aper Sie können ebenso gut soiNà Sti m mz e d el sch r c ip e n
Herriehren wie fom I. Schrecken. Aber Lsen gestanden, Ladislaus;, cs

kivällt mich dennoch der Wahrheit die Ähre zu gepen: Wenn wir iber
nnsere Beiniger in Turicum in Sohlenthurn, im Aargäu u.
Verenden zu Gericht sizen, in der Pesten Absicht, dieselben zu 4the.il en
und Stäupiß und Räubis zu fertilggen, aüa-; dem Erpoden gleich

zu machen, so wird unser Härz bletzlich von Parmherzikeit ergrifen,
wenn wir einen Kuh deu il l Blick nach Affrika und Engel-
Land hinieberwerfen, denn die pludig'sten Mo h ri dat en des
Storchenklups i<.'lü>us Oisomas raäikalilsr» sind die hacmloßsstzn
Kinderspiele gegenüber dem Geschäftsgepahren, der Kohlonialmetzgerei
Chamberlain-Rhodes u. Cie. Wenn Ich das Ivukrieulüm vitas des neien

siedaffrik. Schlechbermeisters lese, so muß Ich for der nächsten Auflage der

Heiligen Schrift 1 Widder Erwe^gungsantrag stehlen zu dem ap-
gelebten Postulat: llomo ooroua muncii sst, auf halbenglisch : Der
Möntsch ist die Krönte ^d,er S<h-epfung. Dem (üarolus maZuus
sel. Wirz in allen Schulviechern um die Ztaße geriben, daß er lmal for
'Í'IVV Jahren in der Täubi zirka 59R) Heiden, (wo ibrigens so ipso keinen

Wert hapen) hat güllotiniren lassen: Heutzutage Wirt man 4 eine "fir -

'mal schäm parère Leistun g jeaieitz des Aer^melivestenmeere s

fon der psZina iunoesnliui! niit i E h r e n d eg e ü lsoüt'saii eis kromazzs
Ironoris causa) pelohnt, womit ich ferplaipe Stanislaus.
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